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und selbst diese Lokalisierung ist nicht über jeden Zweifel erhaben9. 
Weitere Forschung wird über das magere Ergebnis gewiß noch hinaus-
kommen10. So wäre z. B. zu klären, ob in Brescia11 und Remiremont12 
die Memorialbücher von Frauen oder von Klerikern geführt worden 
sind.

II. Die mainfränkischen Schreibschulen der frühen Karolingerzeit 
nach Bernhard Bischoff

Bischoff selbst hat den Aspekt der weiblichen Schreibtätigkeit kei-
neswegs vernachlässigt. Man glaubt, manchmal aus seinen Worten ein 
Bedauern herauszuhören, daß es ihm nicht gelungen sei, mehr und 
eindeutigere Ergebnisse auf diesem Feld zu erzielen. Das gilt auch für 
seine Untersuchungen zu Würzburger Codices des 8. und 9. Jahrhun-
derts.

In seinen „Libri s. Kyliani“ hat er darauf hingewiesen, daß drei Grup-
pen von Handschriften des 8. und des frühen 9. Jahrhunderts, die heute 
fast alle in der Würzburger Universitätsbibliothek liegen, vielleicht mit 
Frauen in Verbindung zu bringen seien.
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